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Sei gut, Mensch!

Nachbarschaftsnetzwerke, Hilfe für Obdachlose, Beistand in der Not – die letz-
ten Monate in der Corona-Pandemie haben gezeigt: Wir Menschen brauchen 
einander, um der Krise zu trotzen.  Das zeigt sich allerorten im Land: Bürgerinnen 
und Bürger solidarisieren sich und übernehmen Verantwortung für Mitmenschen 
und das Gemeinwohl.

Das ist wichtig. Denn ein starker Zusammenhalt ist auf Gegenseitigkeit und 
Solidarität angewiesen. Gerade vielfältige Gesellschaften wie unsere werden 
getragen von Menschen, die beherzte Antworten auf die Frage geben, wie wir 
zusammenleben wollen. Die Bereitschaft, Gutes zu tun, verdient Anerkennung 
und keine Schmähung. Gutmenschen brauchen Ermutigung, damit sie auch 
weiterhin für Menschen einstehen, denen der Rückhalt ansonsten fehlt.

Die aktuelle Caritas-Jahreskampagne „Sei gut, Mensch!“ richtet ihren Blick 
auf das soziale Miteinander und lädt ein, selbst aktiv zu werden – sei es durch 
konkretes Tun oder richtungsweisend im gesellschaftspolitischen Raum. Die 
klare Botschaft lautet dabei, dem Hass, der Ausgrenzung und der Herabsetzung 
guten Handelns entschieden entgegen zu treten. Gutmensch ist, wer für Zusam-
menhalt und Vielfalt einsteht, wer Menschlichkeit pflegt, wer der grenzenlosen 
Nächstenliebe ein Gesicht gibt.

Mit diesem Aufruf senden wir ein deutliches Signal, dass es richtig ist, ein guter 
Mensch zu sein – denn Gutmenschen sind ihre Mitmenschen nicht gleichgültig. 
Eine starke Gesellschaft gibt acht aufeinander – zu allen Zeiten. 

Wir stärken engagierten Menschen und ihren Ideen den Rücken – für eine Ge-
sellschaft, die mit der Kraft Gottes auf die Nächstenliebe aller Menschen setzt. 
Bitte unterstützen Sie die Arbeit der Caritas auch mit Ihrer Spende!

Ihr

Dr. Frank Joh. Hensel
Diözesan-Caritasdirektor
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Für Klimaschutz, der allen nutzt 

Es mag überraschend klingen, dass der Klimaschutz helfen kann, 
Benachteiligungen in der Gesellschaft zu verringern. Ein unmittelbar 
einsichtiges Beispiel dafür ist der Nahverkehr. Günstige Busse und Bahnen 
sind für Menschen mit einem geringeren Einkommen und das Klima von 
großem Nutzen.

Mit der Kampagne „Für Klimaschutz, der allen nutzt“ setzt sich die Caritas 
in diesem Jahr für beides ein: mehr soziale Teilhabe für Menschen mit 
wenig Geld und mehr Klimaschutz. Beides zusammenzubringen, ist nicht 
schwierig. Wichtig ist Achtsamkeit und der gesellschaftliche Wille, dass 
möglichst viele mitmachen und Klimaschutz nicht den anderen überlassen.

Botschafterin der Klimaschutz-Kampagne ist Jenny. Jenny ist eine 
Kunstfi gur, aber sie steht für all diejenigen Menschen, für die sich die 
Caritas stark macht und die – häufi g ganz nebenbei – bereits das Klima 
schützen; weil sie sich weder ein Auto, noch eine Flugreise leisten können; 
weil sie weniger neukaufen und wegwerfen und Energie sparen. Ihnen 
macht die Caritas viele Angebote: in Sozialkaufhäusern, die gebrauchte, 
aber gut erhaltene Kleidung, Möbel oder Küchengeräte verkaufen. Oder 
nehmen Sie den Stromsparcheck: Ausgebildete Energieberaterinnen und 
-berater helfen Menschen, Stromfresser im Haushalt zu fi nden und so 
Energie zu reduzieren – ein bewährtes Projekt in ganz Deutschland, das 
Jahr für Jahr dazu beiträgt, Kosten zu senken und CO-2-Emissionen zu 
reduzieren – 2022 allein mehr als 42.000 Tonnen. 

Diese Arbeit möchte die Caritas gern fortsetzen. Danke für Ihre Spende!
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